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Bahnl'teighalle auf dem Südbahnhof zu Wien 273).

{[m W. (ir.

Vielfach macht man dem Eifen den Vorwurf, es fei zu dünn und fein-
gliederig, um künitleriich wirken zu können. Einem iolchen Ausfpruch liegt
die Vorausfetzung zugrunde, daß nur kompakte Maffen künftlerifch gut wirken

Fig. 400.
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Längenan[icht. — ij,» w. Gr.

Bahniteighalle auf dem Bahnhof zu Lunch—’”).

973) Fakf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1874, Bl. 23.

2“) Fakf.—Repr. nach; Engineer, Bd. 39, S. 230.


